
Offener Brief: 50-jähriger Versuch, die Welt zu verbessern 
 

 

Liebe Hilde Schwab, lieber Klaus Schwab. 

Seit 50 Jahren laden Sie jährlich die geld-reichsten Leute ein, um den 

Zustand der Welt zu verbessern. Da Geld die Welt regiert, ist Ihr Konzept 

nachvollziehbar. Ziehen wir also Bilanz: Seit sich das WEF engagiert … 

 hat sich der Fussabdruck der Menschheit fast verdoppelt auf rund  

2 Erden. Tendenz zunehmend!! 

 sind Milliarden von Menschen verhungert/ermordet worden (Papst 

Franziskus: Diese Wirtschaft tötet) 

 ist der Graben zwischen extrem arm und extrem reich so breit wie nie 

zuvor (8 Männer haben mehr als 4‘000‘000‘000 Menschen - Oxfam) 

 haben die Staaten Schulden wie nie zuvor ( extreme Erpressungs-

möglichkeiten durch private Grossmultis. 2008 wurden Grossbanken 

undemokratisch/diktatorisch/kommunistisch gerettet. Problem ungelöst) 

 haben sich die Ausgaben für Massenvernichtungswaffen extrem erhöht 

 haben alleine die US Kriegstreiber weit über 10 Millionen Menschen in 

illegalen „humanitären Interventionen“ ermordet 

 wurden/werden immer wieder Kriegsverbrecher und Kriegsgewinnler beim 

WEF willkommen geheissen 

 gingen Millionen von km2 Wald (unsere Lunge) verloren  

 hat sich die Zahl der Wirbeltiere halbiert (WWF)  

 wurde die Trinkwasserversorgung immer knapper 

 ist die radioaktive Verseuchung ausser Kontrolle 

 wurde die Erde extrem vergiftet (Pestizide, Industriegifte, Militärgifte) 

 hat die Krebsrate sich verdoppelt ( $uperBusiness)  

 ist die Nahrungsmittelreserve für die Weltbevölkerung auf 3 Monate 

geschrumpft (so wenig wie nie zuvor) 

 hat das WEF über 300 Millionen CHF Vermögen gescheffelt (das fehlt, um 

den Zustand der Hungernden zu „improven“) 

Gemessen am eigenen Weltverbesserungsziel ist das WEF seit Jahrzehnten 

pleite. fairCH empfiehlt: WEF-Übung abbrechen, sonst nehmen der extreme 

Schaden und das unermessliche Leiden weiter zu. 

Mit erdverbundenen Grüssen – offen für Dialog. Alec Gagneux, fairCH.com     ./. 

 



Warum ist das WEF total gescheitert (siehe auch Rückseite)?  

WEF-Rezept 1971: WACHSTUM 

WEF-Rezept 2020: WACHSTUM*, WACHSTUM*, WACHSTUM* 

  
  

 
 

Was passiert mit Menschen, die wirkliche Verbesserungsvorschläge 

einbringen? 2019 hat der niederländische Rutger Bregman das WEF mit 

einer Feuerwehrkonferenz verglichen, bei der man nicht über Löschwasser 

sprechen dürfe… Er schlug vor, dass extrem Reiche 

fair besteuert werden, wie in den USA während den 

50er Jahren: „Stop philanthropy! ; Taxes, Taxes, Taxes.“ 

2012 hat der Tscheche Tomáš Sedláček erklärt, dass 

Europa kein Wachstum braucht. Sowohl Bregman wie 

auch Sedláček wurden –  im Gegensatz zu Kriegsverbrechern – nicht mehr 

ans WEF eingeladen (Dialog abgebrochen).  
  

Warum wird aber Greta, die 2019 beim WEF Panik ver- 

breitete, 2020 wieder willkommen geheissen? Greta 

passt in die Agenda des WEFs und seiner Vasallen (CO2- 

Steuern statt Lenkungsabgaben, Abla$$ mit CO2-Zertifikaten). 
 

Schwab kritisiert Davoser/innen (unfreundlich, zu hohe Preise, Wucher) 

immer wieder und droht mit Wegzug (Immer uf di Chliiiine…).  Wiederholte 

blutige Verletzungen des UN-Gewaltverbots und das Foltern des Journalisten 

Julian Assange – in Europa! – durch WEF-Kunden (…bi de GROS$S$S$E + 

MÄCHTIGE fählt dr‘ Muet), wagt Schwab allerdings nicht zu kritisieren…  
 

„Das Open Forum (OF) ist da, um von Problemen abzulenken“ sagte Dölf 

Ogi 2013. Wer das 2020er OF-Programm liest, muss Ogi Recht geben. 

Die OF-Organisatorin Frau Mischler versprach 2019, dass man fürs 2020 

Vorschläge machen kann. Bereits am 26.2.2019 schickte fairCH vier 

Vorschläge fürs 2020er OF: 1. Warum braucht es ewiges BIP-Wachstum?   

2. Wie kann verhindert werden, dass die NATO immer wieder das UN-

Gewaltverbot (Art. 2  Abs. 4) verletzt? 3. Warum dürfen private Banken Geld 

aus dem Nichts schöpfen? (Prof. Peter Ulrich); 4. Mikrosteuer (Prof. Marc 

Chesney, Prof. Tobias Straumann).  

Frau Mischler schrieb schliesslich am 18.11.2019: Effektiv werden wir dieses 

Jahr zum Thema consumption und growth eine Session haben. „A disposable 

society“, und die Frage wird sein braucht es wirklich noch Wachstum. 

Vergleichen Sie das OF-Programm mit obiger Beschreibung und denken** Sie 

selber übers Infotainment des WEF/OF nach.  

*  Grössenwahn ist im Vergleich zum Wachstumswahn Peanuts 

** Klar denken ist nur ohne „PANIC“ möglich 

Es ist kein Zeichen geistiger Gesundheit, an eine  

zutiefst kranke Gesellschaft gut angepasst zu sein. [J. Krishnamurti] 


